
Thema 01 (Betreuer: Jonas Gebauer, M. Sc.) 

Potentielle Auswirkungen des Corona-Virus auf die Rechnungslegung nach HGB 

und IFRS  

 

COVID-19 hat in vielfältiger Hinsicht zu einem Ausnahmezustand in der ganzen Welt 

geführt. Ausgangssperren sowie die Absage zahlreicher Veranstaltungen haben zu einem 

weltweiten shutdown der Wirtschaft geführt. Unternehmen aus unterschiedlichen Bran-

chen haben mit drastischen Umsatzeinbußen und Liquiditätsengpässen zu kämpfen. Ins-

gesamt sind die getroffenen Maßnahmen mit Auswirkungen auf die gesamte Realwirt-

schaft verbunden. Wie lange der durch die Corona-Pandemie vorherrschende Zustand 

anhalten wird, ist ungewiss. 

Trotz dem Umstand der bestehenden Unsicherheiten werden sich die aktuellen Ereignisse 

auch unmittelbar auf die Jahresabschlüsse des Jahres 2020 auswirken. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, eventuelle Auswirkungen auf die Bilanzie-

rung ausgewählter Jahresabschlussposten zum 31.12.2020 nach HGB und IFRS heraus-

zuarbeiten. Dabei ist zunächst der Ablauf der Corona-Pandemie kurz zu skizzieren, ehe 

ausführlich auf durch die Corona-Pandemie verursachte mögliche Konsequenzen auf den 

Ansatz und die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden nach den handels-

rechtlichen Vorschriften als auch nach den internationalen Rechnungslegungsstandards 

eingegangen werden soll. 

Die Arbeit endet in einer kritischen Würdigung der Ergebnisse. 
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Thema 02 (Betreuer: Sarah Gegenheimer, M. Sc.) 

Implikationen der Corona-Pandemie auf die Konzernlageberichterstattung 

 

Innerhalb der vergangenen Monate hat sich das Corona-Virus (SARS-CoV-2) weltweit 

ausgebreitet. Diese Entwicklung hat bereits schwerwiegende Auswirkungen auf Unternehmen 

in Deutschland und kann diese vor existenzbedrohende Probleme stellen. Unternehmen müssen 

sich nicht nur mit den Folgen der Pandemie für die operative Tätigkeit, sondern auch mit den 

Auswirkungen auf die Rechnungslegung und Berichterstattung auseinandersetzen.  

Mutterunternehmen müssen gemäß § 315 HGB einen den Konzernabschluss ergänzenden 

Konzernlagebericht aufstellen. Die Prognose-, Chancen- und Risikoberichterstattung nach 

DRS 20 stellen einen wesentlichen Bestandteil des Konzernlageberichts dar. Vor dem 

Hintergrund der ungewissen wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie ist davon 

auszugehen, dass zusätzliche Erläuterungen, insbesondere im Risikobericht, erforderlich 

werden. Darüber hinaus wird im Rahmen der Prognoseberichterstattung auf veränderte 

Erwartungen des Managements zu den prognostizierten Leistungsindikatoren einzugehen sein.  

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es zunächst, die Bedeutung der Deutschen 

Rechnungslegungsstandards für die Konzernrechnungslegung zu erläutern. Anschließend soll 

ein Überblick über die Anforderungen des DRS 20 hinsichtlich der Prognose-, Chancen- und 

Risikoberichterstattung gegeben werden. Die Arbeit schließt mit einer Auseinandersetzung 

möglicher Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Konzernlageberichterstattung, wobei 

insbesondere potenzielle Folgen für die Prognose- und Risikoberichterstattung darzustellen 

sind. 
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Thema 03 (Betreuer: Kristina Huber, M. Sc.) 

Die Vorschriften zur Ausgestaltung und Offenlegung der Vorstandsvergütung ka-

pitalmarktorientierter Unternehmen und deren historische Entwicklung 

 

Die Vergütung von Vorstandsmitgliedern börsennotierter Unternehmen ist immer wieder 

Gegenstand öffentlicher Diskussionen. Kritisiert wird dabei insbesondere die Unverhält-

nismäßigkeit der Vorstandsvergütung, d.h. die absolute Höhe, das schnelle Wachstum der 

Vorstandsbezüge sowie die Losgelöstheit von der sonstigen Einkommensentwicklung. 

Weiter verschärft wurde die Thematik durch die Finanzkrise 2008/2009, im Rahmen de-

rer insbesondere Vergütungsexzesse vor dem Hintergrund schlechter Unternehmensper-

formance diskutiert wurden. Die Politik reagierte auf die öffentliche Diskussion und 

nahm einige Maßnahmen zur Regulierung der Vorstandsvergütung in Deutschland vor. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, die Vorschriften zur Ausgestaltung und Of-

fenlegung der Vorstandsvergütung kapitalmarktorientierter Unternehmen und deren his-

torische Entwicklung darzustellen. Hierfür soll zunächst eine Beschreibung der Kompo-

nenten der Vorstandsvergütung erfolgen (erfolgsabhängig- bzw. unabhängige, kurz- bzw. 

langfristige Vergütungskomponenten). Im Anschluss soll auf die historische Entwicklung 

der Vorschriften zur Vorstandsvergütung in den vergangenen 20 Jahren eingegangen wer-

den. Abschließend sind die bestehenden gesetzlichen Vorschriften zur Vorstandsvergü-

tung unter Berücksichtigung ergänzender Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex zu erläutern. Hierbei soll sowohl auf die Ausgestaltung wie auch auf 

die Offenlegung im Rahmen des sogenannten Vergütungsberichts eingegangen werden. 

Die Seminararbeit ist mit einer kritischen Würdigung abzuschließen. 
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Thema 04 (Betreuerin: Johanna Nisi, M. Sc.) 

Die Auswirkungen von IFRS 17 auf die Bilanzierung von Versicherungsverträgen 

Am 18. Mai 2017 veröffentlichte der IASB den neuen Rechnungslegungsstandard IFRS 17 

„Versicherungsverträge“ und schloss somit sein langjähriges Projekt zur Entwicklung eines 

Rechnungslegungsstandards zur Bilanzierung von Versicherungsverträgen ab. IFRS 17 ersetzt 

IFRS 4, der gegenwärtig eine Vielzahl unterschiedlicher Bilanzierungspraktiken zulässt. 

IFRS 17 wird die Bilanzierung von allen Unternehmen, die Versicherungsverträge begeben und 

Investmentverträge mit ermessensabhängiger Überschussbeteiligung anbieten, grundsätzlich 

ändern und schafft somit erstmals einheitliche Vorschriften zur Bilanzierung von Versiche-

rungsverträgen. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, zunächst den Anwendungsbereich des neuen 

Standards zu definieren und diesen deutlich abzugrenzen. Ferner soll die Notwendigkeit für 

einen neuen Standard für Versicherungsverträge anhand der zentralen Probleme des IFRS 4 

erörtert werden. Daran anschließend sollen die Kernaussagen des IFRS 17 dargelegt werden 

und sämtliche Änderungen gegenüber IFRS 4 aufgezeigt werden. Hier ist vor allem auf Ansatz 

und Bewertung einzugehen. Die Seminararbeit ist mit einer kritischen Würdigung abzuschlie-

ßen. 
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Thema 05 (Betreuer: Dennis Ramm, M. Sc.) 

Unternehmensbewertung in der Krise 

 

Durch die aktuelle Covid-19-Pandemie und der einschneidenden wirtschaftlichen Maßnahmen 

zur Bekämpfung des Virus haben viele Unternehmen mit zum Teil erheblichen Ertragseinbußen 

bei gleichzeitig steigenden Schulden zu kämpfen. Dies wirkt sich entsprechend auf die 

Unternehmenswerte und Börsenkurse aus. Der Wert eines Unternehmens wird nach den 

gängigen Verfahren grundsätzlich als Zukunftserfolgswert ermittelt, der sich aus dem Barwert 

der finanziellen Überschüsse des Unternehmens ableitet. Hierfür muss eine Prognose der 

zukünftigen finanziellen Überschüsse getroffen werden, für die zukunftsbezogene 

Informationen erforderlich sind. Für die Unternehmensbewertung stellt sich nun die Frage, wie 

die Auswirkungen der Corona-Krise zu berücksichtigen sind. Die aktuelle Situation der 

erhöhten Unsicherheit muss dabei ebenso wie eventuell entstehende langfristige negative 

Folgen bei der Bewertung von Unternehmen beachtet werden. Gerade die unklare Entwicklung 

der Pandemie erschwert die Abschätzung der zukünftigen Folgen dieser Krise, was sich auch 

auf die Prognose der künftigen finanziellen Überschüsse auswirkt. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, die Auswirkungen der aktuellen Corona-Krise auf 

die Bewertung von Unternehmen dazustellen. Dazu sollen anhand des IDW S 1 i. d. F. 2008 

zuerst die grundlegenden Verfahren der Unternehmensbewertung skizziert werden. Darauf 

aufbauend sollen Implikationen für die Unternehmensbewertung während einer Krise 

dargestellt werden, wobei aufgrund der steigenden Verschuldung vieler Unternehmen auch der 

Einfluss eines erhöhten Insolvenzrisikos auf den Unternehmenswert berücksichtigt werden soll. 

Abschließend sind die gewonnenen Erkenntnisse einer kritischen Würdigung zu unterziehen. 
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